
Sprachnachweise

• Voraussetzung für Einbürgerung ab 1.1.2018 sind Deutschkenntnisse 
auf dem Niveau A2 schriftlich / B1 mündlich, müssen mit 
Sprachnachweis belegt werden

• Verschiedene Sprachnachweise sind zugelassen. Die gängigsten 
sind:

– TELC Sprachnachweis A2/B1

– Fide Test A2/B1



• Erklärung anhand des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen GER

Elementare
Sprachverwendung

A2

A1

Was heisst A2/B1?

Kann vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze 
verstehen und verwenden. z.B. «Ich Hunger», «Ich müde». Kann 
sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen 
zu ihrer Person stellen.

Kann über sein alltägliches Leben berichten, aber die 
Kommunikation beschränkt sich auf einen simplen und direkten 
Informationsaustausch, einfache routinemässige Situationen, 
versteht das Wesentliche von kurzen, klaren und einfachen 
Mitteilungen. Kann kurze und einfache Notizen und Mitteilungen 
schreiben.

Grundkenntnisse

Anfänger



• Erklärung anhand des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen GER

selbständige
Sprachverwendung

B2

B1

Was heisst A2/B1?

Versteht längere Redebeiträge und die Hauptinhalte komplexer 
Texte zu abstrakten und konkreten Themen und kann ich ohne 
grosse Anstrengung mit Muttersprachlern spontan und fliessend 
verständigen. Kann über eine Vielzahl von Themen klare Texte 
schreiben.

Kann einfache zusammenhängende Texte über vertraute Themen 
schreiben. Versteht einfach Aussagen bei klarer Aussprache und 
kann an einem Gespräch über vertraute Themen 
teilnehmen und über Pläne, Erfahrungen und 
Ereignisse berichten.

Höhere Mittelstufe

Mittelstufe



• VHS hat durch Submissionsverfahren Auftrag erhalten

• Kurse werden durch den Kanton und den Bund subventioniert

• Kosten pro Teilnehmer CHF 7.- pro Lektion

• Verschiedene Formate:

– Intensiv- und Semi-intensivkurse tagsüber (10 – 20 Lektionen / Woche)

– Abend- und Samstagskurse (3 – 6 Lektionen / Woche)

• Verschiedene Standorte

Deutsch Integrationskurse im Kanton Solothurn



• Um eine Niveaustufe höher zu gelangen (A1  A2) braucht es ca. 6 
Monate Intensivunterricht.

• Grammatik – Wortschatz – Alltagssituationen in der Schweiz

• Hören – verstehen – sprechen – schreiben

• Anwesenheitslisten werden geführt – wenn der Kurs <80% besucht, 
wird dies auf der  Kursbestätigung vermerkt.

Deutsch Integrationskurse im Kanton Solothurn



Schriftlich A2

• Beispiele

– Habe geboren in Serbien, nach Schule Abschluss gemacht, keine Arbeit finden

– Habe mich umgezogen in Montenegro um dort arbeiten wie ein Kinderarzt seit 
9 Jahre

– In meine Land arbeit ich in Restaurant

Sprachnachweis für Einbürgerung A2 / B1



Schriftlich B1

• Beispiele

– Wenn ich einige Freizeit habe, machen ich gerne Sport

– Jetzt arbeiten ich in eine Spital, vorher hatte ich in Novartis gearbeitet

– Ich habe manche Leute mit ihre Probleme gehilft

Sprachnachweis für Einbürgerung schr. Niv. A2 / münd. Niv. B1



Mündlich A2

Mündlich B1

Veranschaulichung Mündlich A2 versus B1
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Aufbau und Inhalte Test Sprachnachweis



• Mündlicher Teil: lizenzierte Prüfer

• Schriftlicher Teil: Korrektur durch TELC Deutschland 

1. Die Teilnehmenden der Prüfung werden im Prüfungsraum platziert. 

2. Ausweise müssen auf den Tisch gelegt werden. 

3. Aufsichtsperson überprüft die Ausweise und Gesichter und erstellt einen Sitzplan

Ablauf und Sicherheit an der Prüfung



Erfolge

• Leute die sehr gut integriert sind, bei der Arbeit, Vereinen etc., lernen schnell und 
selbständig. Sie haben oft die Möglichkeit, Deutsch anzuwenden

Stolpersteine

• Vermischen von Deutsch und Schweizerdeutsch – Vokabular, Grammatik, Betonung

• oft falsche Strukturen

• oft zu hohes Niveau, Fremdwörter verwendet

• Vokabular z.T. sehr klein

Erfolge und Stolpersteine aus der Praxis



Stolpersteine beim Sprachnachweis

• Falsche Selbsteinschätzung

• kein Vorbereitungskurs

Erfahrungswerte der Prüfungen

• Erfolgsquote gesamt in den letzten drei Jahren: 61%

• Erfolgsquote mit Vorbereitungskurs: 86%

• Wenn nicht bestanden: zu 90% im schriftlichen Teil

Erfolge und Stolpersteine aus der Praxis / Prüfung


